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04.01.11 Markus Ehrnsperger 
          Koelerstr. 11 
11.01.11 Maria Knoll         
          Zur Röthenbachklamm 3, Rö. 
12.01.11 Frieda Finster 
          Zur Röthenbachklamm 3, Rö. 
19.01.11 Josef Kuhnke 
          Waldspitze 1 
23.01.11 Heinz Plobner 
          früher Riedener Str. 14 
31.01.11 Renate Müller-Lieser 
          Hersbrucker Str. 32 
05.02.11 Johann Gilch 
          Nürnberg 
10.02.11 Amalie Kunz 
          Praetoriusstr. 23 
12.02.11 Barbara Rebert 
          Burgthanner Weg 1 
14.02.11 Maria Kramer 
          Frankenstr. 25 
24.02.11 Ursula Baschwitz 
          früher Danziger Str. 25 
04.03.11 Leonardo Lupo 
          Unterer Markt 4 

Freud und Leid der Pfarrgemeinde 

Durch den Tod sind uns 
vorausgegangen am: 
 
23.11.10 Viorica Ursu 
           Schulstr. 52 
30.11.10 Konrad Lischka 
           Akazienweg 16, Röthenbach 
01.12.10 Walter Totzauer 
           Nürnberger Str. 22 
02.12.10 Erwin Tischner 
           Hagenh. Hauptstr. 91, Hagenh. 
08.12.10 Johann Kurzendorfer 
           Im Solla 4, Hagenhausen 
10.12.10 Margitta Haselberger 
           Mühlwiesenweg 8, Rasch 
21.12.10 Gertrude Reinl 
           Danziger Str. 26 
22.12.10 Anna Ziegler 
           Zum Birkenschlag 13, Röthenb. 
31.12.10 Josef Inselsberger 
           Hagenhausener Str. 1 

Ein frohes Ein frohes Ein frohes Ein frohes     
gesegnetes Osterfestgesegnetes Osterfestgesegnetes Osterfestgesegnetes Osterfest 

Den Bund der Ehe haben geschlossen: 
04.09.10 Michael Schimpl und Yvonne Mederer, Hagenhausen 

Das heilige Sakrament der Taufe haben empfangen am: 
19.12.10 Lukas Andreas Eckstein, Mühlerlenweg 1a, Unterrieden 
12.03.11 Jannik Helmut Jenauth, Beegstr. 10 kontakt 

1 / 2011  Pfarrbrief der Kath. Pfarrgemeinde Altdorf 
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Liebe Pfarrgemeinde, 
 

Kreuzweg – Erfahrungen  
 
ist der Titel eines Meditationsbüchleins von Theo Schmidkonz mit Bildern  
von Sieger Köder. Daraus eine Betrachtung: 

Die Sehnsucht war immer groß, von Jesus ein wah-
res Bild zu besitzen. Nach einer alten Legende 
schenkte Jesus sein Bild zum ersten Mal einer kran-
ken Frau, die von ihm geheilt wurde.  

Aus dem Titel dieses Tuches – „vera icona“ =  
wahres Bild – wurde im Laufe der Zeit „Veronika“, 
der Name für eine tapfere Frau auf dem Kreuzweg 
nach Golgota. Wir stellen uns die Frage: Wo sieht 
man die vera icona, das wahre Gesicht Jesu heute? 
Für den Maler war wichtig: Die schwarzen Hände ei-
nes Armen der Dritten Welt gehören zu Jesus auf 
dem Schweißtuch und das Gesicht wiederum gehört 
zu den Händen des Schwarzen. Ein Schlüsselwort 
Jesu ist so in einem einzigen Bild zusammenge-
fasst: „Was ihr für einen meiner geringsten Brüder 
getan, das habt ihr mir getan (Mt 25,40).  

Der Maler betont: „Seit Kreuz und Auferstehung gibt Jesus jedem Stoff, der aus Liebe 
gewoben ist, sein Gesicht.“ Es ist das menschlich Antlitz des unsichtbaren „Retter-
Gottes“, voll „Güte und Menschenfreundlichkeit“ (Tit 3,4). Veronika steht für die Frau-
en, die Jesus von Anfang an „nachgefolgt waren ihm zu Diensten“ (Urtext: Diakonie), 
die auch „beim Kreuz Jesu standen“. Die Geschichte der Frau in der Bibel ist die Ge-
schichte großer Hoffnungen: dass Gutes Tun Brücken schlägt; dass die Phantasie-
Kraft der Liebe sogar Hass überwinden kann; dass nur, was von Herzen kommt, ver-
söhnt, belebt und heilt. „Veronika“ ist Solidarität mit dem, der für kleinste Hilfe dank-
bar ist. „Veronika“ ist beglückende Erfahrung, dass Gott sich immer dankbar erweist.  
 

Eine besinnliche Fastenzeit wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer 
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Katholisches Pfarramt, Neumarkter Str. 18, 90518 Al tdorf 
Tel. 09187/5135, FAX 09187/6624 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Mo. – Fr.  8.30 – 11 .30 Uhr 
E-Mail-Adresse: altdorf@bistum-eichstaett.de 

Home-Page der Pfarrei: http://dreifaltigkeit-altdor f.de 

Fr        25.3.    18.00   Bußgottesdienst in der Fastenzeit 
So       27.3.    14.00-17.00 Eucharistischer Tag der Pfarrei 
Do       07.4.    17.00   Schülerkreuzweg 
Fr        08.4.    18.00   Kreuzwegandacht mit Teilnahme der evangelischen 
                                   Kirchengemeinde 
Do       05.5.    20.00   Glaubensgesprächskreis:  
                                   Wer ist Jesus Christus für mich? 
                                   mit Gem.Ref. Brigitte Märx 
Fr        06.5.    18.00   Floriansgottesdienst der Altdorfer Feuerwehren 
                                   als ökumenischer Gottesdienst  
                                   in der Dreifaltigkeitskirche 
Sa       07.5.    19.00   Abendmesse in Winkelhaid mit Film zur Woche des 
                                   Lebens 
                                   Eine Veranstaltung der Seelsorgseinheit              
                                   – Altdorf keine Vorabendmesse –  
Sa       14.5.    14.00   Sommerfest des Kindergartens St. Josef 
Di        17.5.    15.00   Vollversammlung des Krankenpflegevereins 
                                   im Roncalli-Haus 
Sa       28.5.    14.00   Sommerfest des Kindergartens St. Monika 
Sa       18.6.      3.00   Fußwallfahrt nach Habsberg 
                         9.00   Wallfahrergottesdienst 
So       03.7.    10.30   Gottesdienst zum Pfarrfest im Garten des 
                                   Roncalli-Hauses, anschließend Pfarrfest 

Vorankündigung : Vom 7. bis 14. Mai 2011 wird der Caritasverband Eichstätt 
wieder mit einem Sonderzug nach Lourdes fahren. Kranke, behinderte und 
gesunde Menschen können daran teilnehmen. Anmeldung im Pfarramt. 

Der Pfarrgemeinderat und die KAB wollen auch heuer wieder  
am Montag, 3.10.2011 einen Pfarrausflug, evtl. nach Krumau/  
Tschechien, machen.  
Näheres beizeiten im Pfarrkurier und auf Handzettel. 
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Ökumenischer Jakobsweg 
Samstag, 24. 9. von Rothenburg Richtung Ellwangen  
mit Busbegleitung. 

Dekanatsreform 
 
Die Diözese Eichstätt beabsichtigt, ihre bisherigen 15 Dekanate auf  
8 Dekanate zu verringern und sie mehr den Landkreisen anzupassen  
(„Landkreismodell“).  
Unser kleines Dekanat Altdorf kommt mit Nürnberg-Süd zusammen. Der 
Bischof ernennt in Zukunft den Dekan nach Vorschlägen der Priester, der 
haupt– und ehrenamtlichen Laien. Der stellvertretende Dekan (Kammerer) 
wird auf Dekanatsebene gewählt. Das neue Dekanatsbüro soll in Nürn-
berg-Langwasser angesiedelt werden. 
Eine Besonderheit für unser zukünftiges Dekanat: Die Laienvertretung 
geht nicht im Katholikenrat der Stadt Nürnberg auf, sondern bleibt für die 
Anliegen im Nürnberger Land bestehen. Ebenso ist an einen stellvertreten-
den Dekan für das Nürnberger Land gedacht. 
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Gottesdienste in der hl. Woche 

Samstag, 16.4.  
15.00-16.00 Beichtgelegenheit 
18.00 Beichtgelegenheit  
18.30 Vorabendmesse mit Passion 
 
 
Palmsonntag, 17.4.  
10.00 Palmweihe am Park-
          platz Unterer Markt –  
          Palmprozession und 
          Pfarrgottesdienst     
          (Abgabe d. Opferkästchen) 
13.30 Hagenhausen Kreuzwegandacht  
 
 
Dienstag, 19.4.  
15.00-16.00 Beichtgespräch im 
          Pfarrhaus (Pfarrer) nach 
          telefonischer Vereinbarung 
16.30-19.00 Beichtgelegenheit  
          (Aushilfe Franz Kurzendorfer,  
          Pfarrer i. R., Schwabach) 
(16.30-17.30 Beichtgelegenheit  
          besonders für Schüler) 
 
 
Gründonnerstag, 21.4.  
15.00-16.00 und  
18.00 hl. Beichte 
19.30 Abendmahlsgottes-
          dienst 
20.45 Ölbergsandacht in der Kirche  
bis 23.00 stille Anbetung in der Kirche 

Karfreitag, 22.4. 
  8.00-9.00 hl. Beichte 
  9.30 Kreuzweg 
10.30 Schülerkreuzweg 
10.00 Kreuzweg in Hagenh.   
15.00 Karfreitagsliturgie (Chor) 
 
 
Karsamstag, 23.4.  
15.00 Beichtgelegenheit  
21.00 Feier der Osternacht  
          mit Speisenweihe 
 
 
Ostersonntag, 24.4.  
 10.00 Festgottesdienst  
          mit Speisenweihe  
          (Chor)  
14.00 Hagenhausen  
          feierliche Andacht  
 
 
Ostermontag, 25.4.  
  9.00 Pfarrgottesdienst  
10.30 hl. Messe in Hagenhausen  
 
 
Bitte beachten Sie!  
Bringen Sie bitte für die Palmweihe 
selbst Palmzweige mit! 
Wer krank oder gehbehindert ist und 
die hl. Ostersakramente empfangen 
möchte, möge sich bald im Pfarramt 
melden (Tel. 5135) 
 
 
Auswärtige Beichtgelegenheiten: 
siehe Pfarrkurier 
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Die Erwachsenenfirmung findet statt am 
Donnerstag,  14. Juli 2011, 18.00 Uhr , in Eichstätt / 
Kreuzkapelle des Bischöflichen Priesterseminars.  
Bitte im Pfarramt zur Vorbereitung melden. 
Ohne Firmung fehlt für eine kirchliche Heirat die  
volle Eingliederung in die Kirche. 

Kinderangebote – Erstkommunion – Firmung  
Sa   26.3.      7.50   Firmlinge : Einkehrtag bei Missio München (Treffpunkt S-Bahn) 
So   27.3.    10.30   Familiengottesdienst gestaltet von den Erstkommunionkin 
                   10.15   Beginn des Einkehrtags der Erstkommunionkinder in der 
                               Dreifaltigkeitskirche, dann Einkehrtag im Roncalli-Haus 
                               mit Mittagessen, Abschluss 14.00 Uhr Anbetung in der 
                               Kirche bis 14.30 Uhr mit den Eltern 

Do   07.4.    17.00   Schülerkreuzweg 

Sa   09.4.    14.00-19.00 Einkehrtag zur Vorbereitung auf die Firmung im  
                               im Roncalli-Haus (Teilnahme ist verpflichtend) 

Fr    22.4.    10.30   Karfreitag-Schülerkreuzweg 

Bei Fragen zu Veranstaltungen für Kinder wenden Sie sich an  
Religionslehrerin Elisabeth Gsänger, Tel. 5135. 

Erstkommunion:    Sonntag, 29. Mai, 10.00 Uhr, Dankandacht 18.00 Uhr 

Hl. Firmung mit Dompropst Prälat Klaus Schimmöller,  Eichstätt:   
Sonntag, 15. Mai, 10.00 Uhr, Dankandacht 18.00 Uhr 

Maiandachten in den einzelnen Orten 

Fr   06. Mai  21.00    Hagenhausen : Statio am Feldkreuz Ortsausgang Rich- 
                                 tung Schleifmühle, Lichterprozession zur Kirche  
                    21.30    Maiandacht an der Kirche  
So  08. Mai  19.30    Maiandacht in Röthenbach „Am Gänsbühl“  
Di   17. Mai  19.00    Maiandacht in Lenzenberg mit Erstkommunionkindern 
                                 (18.30 Uhr Abmarsch an der Kirche) 
Do  02. Juni 18.00    Andacht in Unterrieden am Bildstock „Maria Rast“ 
                                 anschließend gemütliches Beisammensein 

Marienkapelle Lenzenberg: jeden 2. Mittwoch im Monat Andacht um 15.00 Uhr 
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Einmal im Monat findet im Dekanat ein gemeinsamer Jugendgottesdienst 
statt: So, 21.3., 18.00 Uhr in Schwarzenbruck (Fahrmöglichkeit um 17.30 Uhr 
am RCH) und am So, 18..4. um 18.00 Uhr bei uns in der Pfarrkirche. 

Den Gottesdienst hier in Altdorf wird der Jugendsingkreis mit mehrstimmigen 
Liedern gestalten. Interessierte Jugendliche (auch gerne mit Instrumenten) ab 
der 4. Klasse dürfen gerne bei den Proben dabei sein: 6.3. 10.30 Uhr, 19.3. 
17.00 Uhr, 26.3. 17.00 Uhr und 17.4. 10.30 Uhr. 

Zur Zeit gibt es keine regelmäßige Treffen für Jugendliche, aber immer wieder 
eher spontane Termine.  

Wenn Du interessiert bist, dann melde dich einfach bei den Pfarrjugend-
leitern Simon Plaß und Sabine Veith oder bei Gemein dereferentin Frau 
Brigitte Märx (Tel 958459)!  

Zeltlager in den Sommerferien 
Für alle Kinder der 3.–8. Klasse  wird in unserer Pfarrei am Be-
ginn der Sommerferien vom Sa 30.7. bis Sa 6.8. ein Zeltlager 
angeboten. Wir werden gemeinsam auf dem Zeltplatz eine Wo-
che lang Spiel, Spaß und Lagerleben erleben. 

Als Kosten entstehen pro Kind € 80,00 (Geschwister zahlen weniger). Ge-
nauere Informationen und Anmeldungen gibt es bei den Gruppenleitern oder 
bei Brigitte Märx (Tel. 95 84 59). 

Die Caritas Nürnberg-Süd bietet auch wieder 8– und 14-tägig Freizeiten im 
August an. Näheres im Pfarrbüro oder bei Caritas-Kreisstelle Nürnberg-Süd, 
Giesbertstr. 67c, 90473 Nürnberg, Telefon 0911 8001107, Fax 0911 8938144. 
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Der Seniorenclub trifft sich einmal im Monat am Dienstag um 14.30 Uhr (bis 
ca. 16.30 Uhr) im Roncalli-Haus. Ansprechpartner für Rückfragen und Infor-
mationen: Brigitte Märx (Tel.: 09187 / 95 84 59) 

Di    12.4.     Bewegung ist Leben – Gesund             Frau Christl, Altdorf 
                    durch Frühling und Sommer 

Di    10.5.     Fränkischer Jakobsweg von                 Herr Karrer, Nürnberg 
                    Nürnberg bis Rothenburg                      

Di    07.6.     Schlager und Oldies                             Herr Nickel, Altdorf 
                    querbeet durch die Jahre 

Di    12.7.     Ausflug nach Nürnberg                         Frau Märx, Altdorf 
                    Führung in der Frauenkirche 
                    Fahrt mit der Bimmelbahn                                         

Di    13.9.     Rheumatoide Arthritis                           Herr Dr. Beer, Altdorf 

Di    21.9.     Bewegung ist Leben – Gesund             Frau Christl, Altdorf 
                    durch Herbst und Winter                        

Termine von April bis Oktober 2011 

Termin:    Thema:                                      Referent/in:  
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Misereor-Sonntag am 10.04.2011 

Das Leitwort der MISEREOR-Fastenaktion 2011  
lautet: 

Menschenwürdig leben:  
ohne ein Dach über dem Kopf ohne Zugang  
zu sauberem Trinkwasser ohne Bildung. 

Menschenwürdig leben:  
als Arbeitssklave mit weit weniger als dem tägli-
chen Brot auf engstem Raum. 

Menschenwürdig leben:  
als Fremde im eigenen Land bedroht von Vertrei-
bung in den Elendsvierteln der Städte 

Menschenwürdig leben:  
im Müll unter der Autobahn am Bahngleis 

Es gibt viele Möglichkeiten, die Menschen in den Ländern des Südens in  
ihrem Einsatz für ein menschenwürdiges Leben zu unterstützen.  

Machen Sie mit bei der MISEREOR-Fastenaktion  am 10. April 2011  
 

um 10.30 Uhr Jugendgottesdienst mit dem Singkreis 

anschließend im Roncalli-Haus: 

♦ Informationen über die Aktion von Referentin Karin Meier  
und dem Eine-Welt-Laden-Team  

♦ Kinderaktion der Jugend 

♦ Solidaritätsessen 

Menschenwürdig leben:  
in Lima, in Nairobi, in Phnom Penh 

Menschenwürdig Leben. Überall!  
Herausforderung unserer Zeit, unseres Lebens, unseres Glaubens 
(Vera Krause) 
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Alloqi Fabienne 
    Hessenstr. 6 
Boßle Marcel 
    Hinteres Buch 6, Oberrieden 
Brunner Benedikt 
    Hackenrichtstr. 2c 
Ciloglu Eva-Marie 
    Hesselgasse 5 
Dietrich Kevin 
    Auf der Leiten 17, Hagenhausen 
Eckardt Nicklas 
    Schwandorfer Str. 14 
Ehrnsperger Celina 
    Peuntweg 10, Hagenhausen 
Gick Florian 
    Am Lenzenberg 29a, Lenzenb. 
Gilch Arthur 
    Silbergasse 2 
Gnauck Lena 
    Albert-Schweitzer-Str. 11c 
Groch Vanessa 
    Danziger Str. 1 
Gundel Katja 
    Hessenstr. 14 
Guth Dennis 
    Am Eichenhain 2, Röthenbach 
Haberstumpf Tim 
    Gundekarstr. 10, Hagenhausen 
Hammerlindl Andreas 
    Silbergasse 2 
Hopfer Linn 
    Falkenweg 7a, Röthenbach 
Karklis Annika 
    Zum Breiten Weg 2, Oberrieden 
Keil Justin 
    Hessenstr. 26 
Keller Luis 
    Kirchenbühlstr. 5, Rasch 
Klinger David 
    Konrad-Lengenfelder-Str. 44 
Kottwitz Hannah 
    Regensburger Str. 4 
Kulawik Rico 
    Nößlerstr. 1         

Kürschner Marius 
    Beegstr. 8 
Lengerer Vanessa 
    Riedener Kirchenweg 8 
Lochschmidt Anna 
    Schulstr. 13a 
Maier Jennifer 
    Regensburger Str. 9 
Nikolic Mellani 
    Breslauer Str. 2 
Ochsenkühn Johannes 
    Silbergasse 2 
Oestreicher Niklas 
    Hessenstr. 44 
Rauch Adrian 
    Am Berglein 16 
Reinhard Felix 
    Riedener Str. 1e 
Rinderle Sara 
    Silbergasse 2 
Schmid Melanie 
    Bayernstr. 6 
Schneider Leonie 
    Am Hirtenanger 5, Röthenbach 
Schulz Alexander 
    An der Winterschule 10 
Soares Barbosa Celina 
    Hersbrucker Str. 34 
Tommaso Valentina 
    Mühlerlenweg 6, Unterrieden 
Trebes Sebastian 
    Silbergasse 2 
Walter Selina 
    Silbergasse 2 
Weigelt Andrea 
    Riedener Kirchenweg 31 
Wey Laura 
    Hohenfelser Str. 17 

Unsere Erstkommunikanten 

Erstkommunion am 29. Mai 2011 
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Angebote der KAB Ortsgruppe Altdorf  
Sa  09.4     9.30   Teilnahme bei „Altdorf putzt sich raus“ 
Di   12.4.              Internationaler Abend:  
                  18.00  Gottesdienst  
                  19.00  Vortrag: Burundi – unbekanntes Land  
                             Referent: Norbert Staudt, Buxheim 
                             Pfarrei Zum Guten Hirten, Namslauer Str. 
                             Nürnberg 

Sa  30.4.    18.30  Arbeitnehmergottesdienst anschließend „Tanz in den Mai“ 
                              Pfarrei Maria Königin, Seckendorfstr., Nbg.-Kornburg 
Fr   20.5.    17.00  Wallfahrt nach Trautmannshofen 
Fr   08.7.    18.00  Traditionelles Grillfest 
So  10.7.               Gemeinsame Fahrt zum Verbändetag in Eichstätt 
So  25.9.    10.00-17.00 Nürnberg – mobile Stadt 
                             Familientag des Kreisverbands Nbg.-Süd 

Freizeitangebote für Familien  
Die Termine und Info entnehmen Sie bitte dem Programmheft der KAB, das 
am Schriftenstand in der Kirche aufliegt. 

(Weitere Informationen und Anmeldung bei den Vorständen Katrin Strößen-
reuther (808320) oder Thomas Kramer (958449). 

Glaubensgesprächskreis 
Möchten Sie manchmal mit anderen über ihren Glauben sprechen? Oder 
zweifeln Sie manchmal daran, ob es Gott wirklich gibt? Dann sind Sie herzlich 
eingeladen, beim Glaubensgesprächskreis vorbeizuschauen und mit anderen 
über verschiedene Themen des Glaubens zu sprechen. Alle Fragen und Er-
fahrungen finden ihren Platz. Jeder Abend (Donnerstags von 20.00 – 21.30 
Uhr im Roncalli-Haus) ist in sich abgeschlossen und setzt nicht die Anwesen-
heit an den anderen Abenden voraus. 
Nächster Termin und Thema : 
Do   05.5.     20.00 Uhr    Wer ist Jesus Christus für mich? 

PERSONALIAPERSONALIAPERSONALIAPERSONALIA 

Pfarrgemeinderat: 
Aus beruflichen Gründen müssen Herr Peter Neudert und Herr Gerald Dittrich 
ihr Amt im PGR aufgeben. 
Es rücken laut Wahlliste nach: Frau Bianka Schmid und Frau Monika Dreßel. 
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         Caritas-Frühjahrssammlung  
         vom 21. bis 27. März 2011 
         Motto: Zeigen Sie Offenheit 

Wenn wir in Ihrem Wohngebiet keinen Sammler/in mehr gewinnen 
nen können, legen wir diesem Pfarrbrief einen Überweisungsträger 
bei. (Bei Spenden bis 200 € gilt der Einzahlungs- bzw. Überweisungsschein 
als Spendenquittung, selbstverständlich stellen wir Ihnen aber auch eine ge-
sonderte Quittung aus, melden Sie sich dann im Pfarrbüro.  
Vielen Dank für Ihre Spende! 

Würdevoll leben bis zum Ende –  

die Hospizinitiative der Caritas im Nürnberger Land  stellt sich vor 
 
Die meisten Menschen wünschen sich, zu Hause zu sterben. Ziel der Hospiz-
arbeit ist es, dass die/der Kranke möglichst ohne Beschwerden bis zuletzt zu 
Hause leben kann, umsorgt und unterstützt von Familie, Nahestehenden und 
ehrenamtlichen Betreuerinnen. 
Die Hospizhelferinnen und –helfer sind speziell für diese Aufgaben ausgebil-
det, werden fachlich begleitet und sind ausschließlich ehrenamtlich tätig. Sie 
übernehmen keine pflegerischen Tätigkeiten. Die Begleitung und Betreu-
ung der Sterbenden und deren Angehöriger ist kosten los und erfolgt in 
enger Zusammenarbeit mit ambulanten Pflegediensten, Ärzten, Pfarrern und 
anderen Einrichtungen. 

Wir bieten: 
• Begleitung von Schwerstkranken, Sterbenden und deren Angehörige zu 

Hause durch geschulte ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
• Beratung und Unterstützung zu Themen wie Schmerz, lindernde Maß-

nahmen (Palliativmedizin) und praktischen Hilfsmitteln 
• Vermittlung an stationäre Hospizeinrichtungen 
• Vorträge und Seminare 
• Schulung und Fortbildung von freiwilligen Helfer/innen 

(Hospizhelferkurse) 
• Regelmäßig fachlich begleitete Treffen 
 
Hospizinitiative der Caritas im Nürnberger Land 
Ansprechpartnerin: Monika Seckmeyer 
Altdorfer Str. 45, 91207 Lauf 
Telefon 09123 / 96268-18 
E-Mail: info@caritas-nuernberger-land.de 
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Deshalb laden wir 
alle Kinder der 1.- 5. Klasse 

am 18.04.2011 
herzlich zu unserem ökumenischen Kinderbibeltag 2011 ein! 

    
Wir treffen uns dazu von 09.00 – 15.00 Uhr im Ronca lli-Haus, Altdorf,  
Bayernstraße 4. 
Alle Eltern sind herzlich ab 14.15 Uhr eingeladen d ie letzte dreiviertel 
Stunde mit uns zu verbringen. 
 
Bitte mitbringen: 
Schere, Kleber, Stifte, 2,00 € als Unkostenbeitrag für den Tag. Im Preis inbe-
griffen ist ein Mittagessen und Tee für alle Kinder. 
  
Es freuen sich auf Euch: 
Religionslehrerin Karin Meier, Jugenddiakon Sebastian Wartha und ein Team 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinden Altdorf. 
    
Anmeldungen sind nicht nötig, kommt einfach vorbei!  

Ja, das mit dem Jona. Das ist so 
eine Geschichte. Jona wird von 
Gott beauftragt, sich auf die lange 
Reise nach Ninive zu machen, um 
den Menschen dort eine wichtige 
Nachricht zu überbringen. Um 
welche Nachricht es sich dabei 
handelt, und was Jona so alles auf 
seiner Reise erlebt hat, werden wir 
gemeinsam in Erfahrung bringen. 
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Leistungen: 
• Busfahrt ab / bis Altdorf in einem klimatisierten Reisebus mit WC 
• 2 Übernachtungen mit Halbpension 
• Eintritte und Führungen laut Programm 
• Änderungen vorbehalten 

Preise pro Person:                                           
im Doppelzimmer   220,00 €                            
im Einzelzimmer    253,00 € 

Anmeldeschluss: 15. April 2011 

Ökumenische Gemeindefahrt zu 

Simultankirchen in Deutschland 

Vom 20. bis 22. Mai 2011 

Altenberger Dom  
Wetzlarer Dom  

Pfarrkirche Rödgen 

Trotz allen Streites, der die Kirchen in 
Deutschland vor der ökumenischen Bew
noch viel deutlicher tren
auch schon immer Zusa
war und ist diese in sog. Simulta
sind Kirchen, die gemeinsam zu evange
und katholischen Gotte
genutzt werden.

Auf unserer ökumenischen Gemeindefahrt 
werden wir drei dieser Kirchen b

• Beim Altenberger Dom
die Kirche, sondern auch das Gelände um 
die Kirche herum: ein mittel
terzienserkloster in wunderschöner Lan
schaft. Wir lernen die Kirche kennen, hören 
die Orgel in einem kurzen Konzert und we
den über das Klosterg

• Wir fahren weiter und halten bei der 
kirche Rödgen
keine Simultankirche im strengen Sinne 
mehr: es ist eine Doppelkirche. Auf der e
nen Seite des Turmes steht das k
Kirchenschiff, auf der anderen Seite das 
evangelische. Für uns vielleicht besonders 
interessant: die evangelische Seite dort ist 
reformiert, also vom Calvinismus geprägt 
und nicht von der lutherischen Reformation, 
wie wir das aus Franken ke

• Schließlich kommen wir in Wetzlar an. Im 
Dom zu Wetzlar
an der katholischen Messe oder am eva
gelischen Gottesdi
Sonntag bekommen wir noch eine ausfüh
liche Führung durch die gemeinsam genut
te Kirche. 

Am Abend kommen wir dann wieder in Al
an. 
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Trotz allen Streites, der die Kirchen in 
land vor der ökumenischen Bewegung 

noch viel deutlicher trennte als heute, gab es 
auch schon immer Zusammenarbeit. Sichtbar 
war und ist diese in sog. Simultankirchen. Das 
sind Kirchen, die gemeinsam zu evangelischen 
und katholischen Gottesdiensten bis heute 

den. 

Auf unserer ökumenischen Gemeindefahrt 
werden wir drei dieser Kirchen besuchen. 

Altenberger Dom  fasziniert nicht nur 
die Kirche, sondern auch das Gelände um 
die Kirche herum: ein mittelalterliches Zis-
terzienserkloster in wunderschöner Land-
schaft. Wir lernen die Kirche kennen, hören 
die Orgel in einem kurzen Konzert und wer-
den über das Klostergelände geführt.  

Wir fahren weiter und halten bei der Pfarr-
kirche Rödgen  im Siegerland. Diese ist 
keine Simultankirche im strengen Sinne 
mehr: es ist eine Doppelkirche. Auf der ei-
nen Seite des Turmes steht das katholische 
Kirchenschiff, auf der anderen Seite das 
evangelische. Für uns vielleicht besonders 
interessant: die evangelische Seite dort ist 
reformiert, also vom Calvinismus geprägt 
und nicht von der lutherischen Reformation, 
wie wir das aus Franken kennen. 

Schließlich kommen wir in Wetzlar an. Im 
Dom zu Wetzlar  haben wir die Möglichkeit, 
an der katholischen Messe oder am evan-

lischen Gottesdienst teilzunehmen. Am 
Sonntag bekommen wir noch eine ausführ-
liche Führung durch die gemeinsam genutz-
te Kirche.  

Am Abend kommen wir dann wieder in Altdorf 

 


